


 

Liebe Freunde des Westernreitsports, 

liebe Reiterinnen und Reiter, 

 

im Namen des Vorstandes der Ersten Westernreiter Union Landesverband Mecklenburg-
Vorpommern, der EWU MV, heiße ich Sie alle herzlich willkommen zu unserem 3. AQ+C 
Turnier auf der wunderschönen Anlage des Landgestüts Redefin!  

Es ist eine Freude, dass wir auch in diesem Jahr wieder hier zusammenkommen, um die 
Tradition unseres Turniers fortzusetzen. 

Es ist beeindruckend zu sehen, wie viele Reiterinnen und Reiter aus 9 Bundesländern in 240 
Reiter-/Pferd-Kombinationen und knapp 1000 Einzelstarts, sich für den Westernreitsport und 
unser Turnier begeistern und bereit sind, ihr Können unter Beweis zu stellen.  

Ihr Engagement und Ihre Leidenschaft für den Westernreitsport sind inspirierend und zeigen, 
wie stark unsere Gemeinschaft ist. 

Unser Ziel ist es, allen Leistungsklassen des Western Turniersportes eine Plattform zu bieten, 
um sich zu messen und wertvolle Erfahrungen zu sammeln.  

Wir heißen die Jüngsten in der Führzügelklasse willkommen, freuen uns über die Einsteiger 
und schätzen die erfahrenen Turnierreiter, die mit ihrem Können und ihrer Leidenschaft das 
Turnier bereichern. 

Wir freuen uns auf die Abendveranstaltung am Samstag und hoffen, dass das Wetter wieder 
eine Durchführung der Reining-Wettbewerbe vor dem historischen Landstallmeisterhaus 
zulässt.  

Ich lade alle Zuschauer ein, sich aktiv am Geschehen zu beteiligen, die Reiter anzufeuern und 
die Atmosphäre des Westernreitens zu genießen. Lassen Sie uns gemeinsam die 
Begeisterung für diesen Sport feiern! 

Ein besonderer Dank gilt unseren ehrenamtlichen Helfern, die mit viel Engagement und 
Herzblut dazu beitragen, dass dieses Event reibungslos abläuft.  

Ebenso danke ich den zahlreichen Firmen und Privatpersonen, die uns großzügig 
unterstützen und es uns ermöglichen, hochwertige Preise für die Prüfungen bereitzustellen. 
Ohne Ihre Unterstützung wäre eine Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht möglich.  

Ich wünsche uns allen einen gelungenen Verlauf des Turniers. Den Teilnehmern drücke ich 
die Daumen, dass sie ihre Prüfungen erfolgreich meistern und ihr Bestes zeigen können.  

Mögen die Zuschauer einen spannenden Einblick in unsere Westernreitweise erhalten, ein 
wenig Westernflair schnuppern und unterhaltsame Stunden erleben. 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme und Unterstützung! Lassen Sie uns gemeinsam die 
Leidenschaft für den Westernreitsport leben und die Gemeinschaft stärken. 

 

Herzliche Grüße 

Katrin Hehl 

1. Vorsitzende des EWU Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern e.V. 



 

 
 
 
 

 

    

 

 



 

Organisation 

Veranstalter:  EWU Mecklenburg-Vorpommern e.V. 

Turnierleitung: Frank Spörlein 

Meldestelle:  Anna Voss  

Sprecher: Stefan Janssen, Evelyn Martens 

Richter:  Monika Aeckerle 

 George Maschalani 

Ringstewards: Anna-Alisa Samse  

 Kim Voss 

Stewards: Markus Voss 

 Jens Jordan 

Doormen: Ralf Kwiatkowski, Frank Haslinger 

Tierarzt:   Uwe Freymann   0160 / 97520008 

Schmied:   Tom Schicketanz  0152 / 04738919    

Ärztin:   Dr. Dana Schöneberg  0177 / 4627043 

 

Unser Catering: 

     

 

 



 

Ein Sponsor der EWU Deutschland: 

 



 

Wir danken unseren Spendern und Sponsoren: 

AFG Baumaschinen Gordon Arschelewski, Neuruppin 

Airbase Ranch, Etienne Hirschfeld, Neuruppin 

Andrea Bruhn, Neubrandenburg 

Atcom Horse GmbH, Kirchheim 

Bitburger® 

Böckmann-Center, Bützow 

Boss Immobilien M-V 

Buttertreehorses, Neustadt/Dosse, GT Roddahn 

Catering Gut Heideck, Roland Vogel, Doberschütz 

Coca-Cola® 

DEVK-Geschäftsstelle, Marcel Pliquet, Schwerin 

Die Trocknungsprofis, Sebastian Hünnekens, Sundhagen 

Double W Ranch, Maria Wegener-Wolter, Herzberg 

Elbtaler GmbH, Lübtheen 

Engel &Völkers, Berlin, Günther Fischer 

Fixkraft Futtermittel, Jürgen Schach 

Flachsberg Ranch, Markus Bächle, Schwanewede 

Franziska Dorfmeister Performance Horses, Dachau 

Gestüt Unter den Linden, Gritt Madla, Laage, OT Pölitz 

Gigalift, Schwerin 

HIH Holzindustrie Hagenow 

Holzbau & Zimmerei Havranek, Kröpelin 

Horse&Art Bodensee, Alpenpad 

Hotel & Restaurant "Im Wiesengrund", Lalendorf 

Ina Gonsiorek, Barth 

Ines Hentschel Quarterhorses, Fredersdorf-Vogelsdorf 

Landgestüt Redefin 

Lexa Futtermittel, Kirchheim 

Mama Mia One Of A Kind, Sabrina Hoppert, Abtsdorf 

Marstall Premium Pferdefutter, Oberstaufen 

Meg`s Foodtruck, Meggy Woelk, Neuruppin 

Meisterbetrieb KFZ-Technik, Martin Engel, Perniek 

Metallbau Nickel, Sarmstorf 



 

Mühlenbach Ranch, Katharina Hehl, Dämelow 

Nils Molitor Quarterhorses, Rhinow 

Notus Energy Wind GmbH, Neu Kosenow 

Ostsee Quarterhorses, Frank Haslinger und Sandra Möller, Carlsruhe 

Otremba Horsetraining, Grethem-Büchten 

Peter`s Resort, Redefin 

Peter Pane, Paniceus Gastro Systemzentrale GmbH, Lübeck 

Pferd & Reiter, Reiterreisen, Tangstedt 

Pro und Contra Immobiliengruppe, Stahnsdorf 

REICO Vital Röttger/Schümann, Brietlingen 

Reiterhof Gohrs, Burg Stargard 

Saddle World, Limbach-Oberfrohna 

Salvana Futtermittelhandel, Karl Hanebrink, Thürkow 

Sandra Breitenstein Performance Horses, Möser 

Schritterfolge, Osteopathie für Hund & Pferd, Gumtow 

Seemann Landmaschinen, Groß Roge 

Shirtless, Berlin 

Spedition Schroeder, Teterow 

Stephanie Schünemann, Westerntraining 

Tierärztin Katrin Freund, Energiebehandlung Pferd, Dobin am See 

Tierärztin Miriam Kerwien, Pferde-Chiropraktikerin, Boizenburg 

Tierfotografie Kim Reschke, Elmenhorst 

Trolli®, Hagenow 

Truck Service Schwerin 

UR Equestrian, Dresden 

Val`s Ropery, Stüdenitz-Schönermark 

Variovac PS SystemPack GmbH, Zarrentin 

Vet-Mag Berlin-Brandenburg, Zoe Hagen, Berlin 

Western Enterprise, Harry Meins-Kühne, Rehlingen 

Westernpferdezucht und Training, Ulf Gohrs, Burg Stargard 

Westerntrainerin Franziska Heidenreich, Zernitz-Lohm OT Koppenbrück ꞏ 

wetreu Nord KG Steuerberatungsgesellschaft, Katrin Hehl, Lübeck 

 



 

 

 

 











 

 

 



 

 

  

 



 

   

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Ein Sponsor der EWU Deutschland: 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

     

  



 

 

 

 

 

 



 

 

   
 
 

 
 
 



 

 
 

  
 
 

 

 



 

 
 

Ein herzliches Hallo von Trolli! 
Wir sind Hersteller der kreativsten und innovativsten Fruchtgummis weit und breit.  

Unser größtes Ziel: den maximalen und ultimativen Fruchtgummi-Spaß liefern! 
In Hagenow stellen über 400 Kolleginnen und Kollegen viele der beliebten Trolli-Klassiker her – mit jeder 

Menge Spaß und echter Trolli-Power! 
Und nicht nur das – unser Standort ist als „familienfreundliches Unternehmen“ zertifiziert, was unsere 

Identität als echtes Familienunternehmen widerspiegelt. 
Wir freuen uns besonders die 3.Ausgabe des Qualifikationsturniers zur Deutschen Meisterschaft im 

Westernreiten zu unterstützen. 
 Viel Spaß wünscht Ihnen: Ihr Tolli-Team! 



 

 

Ein Sponsor der EWU Deutschland: 
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„Im  Wiesengrund " 
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Die EWU: 
 
Die Erste Westernreiter Union Deutschlands (EWU), gegründet 1978, ist der größte 
Westernreitverband in Deutschland und Europa. Sie ist der Reitverein, bei dessen Turnieren und 
sonstigen Angeboten Pferde aller Rassen auch ohne Abstammungspapier startberechtigt sind. 
Die EWU ist seit 1993 der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) angeschlossen.  
 
EWU Mecklenburg – Vorpommern 
 
Seit 1994 etabliert sich die EWU in Mecklenburg-Vorpommern. 1999 wurde unser eigenständiger 
Landesverband gegründet.  
Das Ziel unseres Landesverbandes ist es, das Westernreiten als eine alternative Reitweise zu 
verbreiten, wobei wir auf eine fundierte Ausbildung von Reiter und Pferd Wert legen. Das 
harmonische Miteinander (Horsemanship) zwischen Pferd und Reiter, sowie die nicht zu kurz 
kommende Pflege der Gemeinschaft stehen dabei im Vordergrund. Die Ausbildung und Erziehung 
junger Menschen im Umgang mit dem Lebewesen Pferd ist als Ziel in der Satzung unseres 
Landesverbandes verankert. Den daraus erwachsenden Pflichten kommen wir gerne und mit 
hohem persönlichen Engagement nach. Mit den Aktivitäten der einzelnen Stammtische und Treffen 
wollen wir versuchen, die Freunde des Westernreitens zu versammeln, um den Austausch von 
Erfahrungen zu ermöglichen und die Gemeinschaft der Westernreiter zu fördern. Denn es gilt auch 
hier: Gemeinschaft macht stark. Unsere Stärke soll Euer Gewinn sein. Ihr seid neugierig geworden, 
habt Fragen oder wollt Euch näher erkundigen? Unsere Adressen findet Ihr auf unserer 
Homepage:  

https://mecklenburgvorpommern.ewu-bund.com/ 
 
Das Westernreiten 
 
Das Westernreiten hat seinen Ursprung im "Wilden Westen" Amerikas. Über das Grasland der 
endlosen Prärien des amerikanischen Westens zogen Millionen von Bisons. Ende des 19. 
Jahrhunderts waren sie fast ausgerottet. Rancher, die sich dort niedergelassen hatten, züchteten auf 
diesem Land Fleischrinder. In den endlosen Steppen konnte diese Aufgabe nur mit Unterstützung 
der Pferde geleistet werden. Das Pferd ermöglichte erst das Zurücklegen weiter Wege, die zur 
Versorgung, Betreuung und Kontrolle der Rinder notwendig wurden. Bestimmte Charakteristika der 
Pferde ermöglichten und erleichterten den Cowboys die Erfüllung ihrer schwierigen Aufgaben. 
Die Pferde mussten folgende Eigenschaften besitzen:  
 

− nervenstark  
− ausgewogenes Temperament  
− trittsicher im Gelände 
− gutes Sprintvermögen  
− auf minimale Hilfen sicher reagieren 

 
Die Pferde müssen in heiklen Situationen ruhig bleiben und dürfen nicht hektisch reagieren, deshalb 
wird besonderer Wert auf Nervenstärke und ausgewogenes Temperament gelegt. 
Um ein davonstürmendes Rind einholen zu können, sind eine hohe Trittsicherheit im Gelände und 
ein gutes Sprintvermögen unabdingbar. 
Der Cowboy musste sich auf seine Arbeit und nicht auf die Reitkunst konzentrieren, woraus eine 
zweckdienliche Reitweise entstand, bei welcher die Pferde auf kurze Impuls-Befehle sicher reagieren  
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mussten. Diese wohl erzogenen und disziplinierten Pferde mussten zur Mitarbeit motiviert sein. 
Diese Eigenschaften der Rancher-Pferde werden auch heute in der Westernpferdezucht und in 
den Regeln der Westernreitturniere berücksichtigt.  
 

Anderes Ausbildungsziel als beim klassischen Reiten! 

Die klassische Reitweise fordert die starke Versammlung des Pferdes und die Kontrolle jeder 
einzelnen Bewegung des Pferdes durch den Reiter. Die Dressuren der gehobenen Klasse sind Reit-
Kunst. Das ausgebildete Westernpferd ist ein Arbeitspferd, welches durch die Ausbildung zu einem 
selbständigen Mitarbeiter des Reiters erzogen wird. Somit soll erreicht werden, dass es mit einem 
Minimum an Hilfen des Reiters auskommt und trotzdem vom Reiter absolut kontrolliert wird. Das 
Westernreiten baut auf Elementen und Übungen auf, die das Pferd in seinen natürlichen 
Bewegungen beherrscht. 
 

Einhändige Zügelführung ist ein Merkmal 

Aus diesen Forderungen resultiert beim Westernreiten das Reiten am angemessen losen Zügel 
sowie die einhändige Zügelführung auf Kandare beim fertig ausgebildeten Pferd. Auch der 
angestrebte losgelassene Gleichgewichtssitz des Reiters, der Kreuz und Schenkel nur bei Bedarf 
einsetzt und sich ansonsten eher tragen lässt, statt das Pferd laufend an die Hand heranzureiten, ist 
typisch für das Westernreiten. Wie in der "englischen" Reitweise wird das Pferd mit Trense und 
beidhändiger Zügelführung angeritten und erst dann beim Westernreiten langsam auf die einhändige 
Zügelführung im Bit umgestellt.  
 
Das Westernpferd 

Das entscheidende beim Westernreiten: Da es ein eigener Reitstil ist, kann Westernreiten 
grundsätzlich jedem Pferd beigebracht werden, egal welche Rasse oder auch ohne Rasse-Papier. 
Knabstrupper, Haflinger, Fjords, Norweger, Araber sowie andere Rassen bis hin zum Pony bringen 
hervorragende Leistungen in der Arena und im Gelände. 
 
Westerndisziplinen 

Reining 

Die Reining ist die Dressur der Westernreiter. Hier wird ein sorgsam ausgebildetes Pferd verlangt, 
das rasante Manöver wie die spektakulären Sliding-Stops (gleitende Vollbremsung auf der 
Hinterhand aus dem vollen Galopp), flotte Spins (schnelle 360-Grad Drehungen)  und schnelle Roll-
Backs (180-Grad-Wendungen auf der Hinterhand) willig und rasant ausführt. Dabei darf das Pferd 
trotz der schnellen Abfolge der spritzigen Teilaufgaben niemals die Nerven verlieren. Die Reining 
wird durchgehend im Galopp geritten und gehört zu den anspruchsvollsten Prüfungen im 
Westernreitsport, bei der es zudem nie an Spannung mangelt.  
 
Western Horsemanship 
In diesem Wettbewerb werden die Leistungen des Reiters beurteilt. Zur Bewertung kommen unter 
anderem die Hilfengebung und der Sitz des Reiters während der einzelnen Lektion. Die verlangte 
Aufgabe muss sehr exakt ausgeführt werden, was eine enorme Kontrolle des Pferdes voraussetzt. 
Es sind keine spektakulären, dafür aber sehr anspruchsvolle Manöver, die an Pferd und Reiter 
gestellt werden.  
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Showmanship at Halter 

Die Showmanship at Halter ist eine Disziplin, in der nicht das Reiten im Vordergrund steht, sondern 
korrekte Bodenarbeit als Ausbildungsmaßstab zu Grunde liegt. Es ist eine sehr gut geeignete 
Turnierdisziplin, auch junge Pferde an das Turniergeschehen zu gewöhnen. Bewertet wird jedoch 
hauptsächlich der Teilnehmer selbst, wie er sein Pferd am Halfter vorstellt. Natürlich hat ein gut 
ausgebildetes ruhiges Pferd einen positiven Einfluss auf die Gesamtbewertung. Neben der korrekten 
Aufstellung des Pferdes und der genauen Absolvierung der verlangten Aufgabe gehört auch der 
Pflegezustand von Pferd, Ausrüstung und Kleidung zur Bewertung. 
 

Trail 

In dieser Prüfung müssen die Pferde mitdenken und weitgehend selbständig einen Parcours mit 
mindestens sechs nachgestellten Gelände-Hindernissen bewältigen. Beim Trail sind Nervenstärke, 
Vertrauen vom Reiter ins Pferd sowie auch Vertrauen des Pferdes in den Reiter und besondere 
Geschicklichkeit erforderlich. Der Reiter muss zum Beispiel ein Tor öffnen und so durchreiten, dass 
eine Herde imaginärer Rinder auch nicht die geringste Gelegenheit hätte, durch das Tor zu 
schlüpfen. Ein anderes Hindernis ist die Brücke oder Wippe, die von dem Pferd vorsichtig, aber 
bereitwillig überquert werden soll. Auch müssen am Boden liegende Stangen, die man sich als 
Unterholz im Wald vorstellen kann, ohne Berühren überschritten werden. Eine andere Übung ist das 
Rückwärtsrichten des Pferdes durch ein enges Stangen-L oder Stangen-U. Das gute Trail-Pferd soll 
sich unerschrocken und überlegt jedem noch so seltsamen Hindernis nähren, es prüfen und dann 
ohne Verzögerung in Angriff nehmen. 
 
Western Pleasure 

Bereits der Name der Prüfung sagt alles: Es soll für den Reiter ein Vergnügen sein, das Pferd in den 
drei Grundgangarten am losen Zügel möglichst bequem und fließend zu reiten. Die Pferde werden 
nach ihren Gangarten und nach ihrer Bereitschaft beurteilt, die unsichtbaren Hilfen des Reiters sofort 
zu befolgen, was die Prüfung für den Zuschauer sehr mühelos erscheinen lässt. Von den Reitern ist 
bei dieser Materialprüfung aber höchste Konzentration gefordert. 
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Ein Sponsor der EWU Deutschland: 

 


